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HERSBRUCK – Auch wenn es ein Diavortrag im Rahmen des Rosenzaubers

war, so drehte er sich nicht um die stachelige Schönheit, sondern um das

Getier, das sich an ihr labt: „Schmetterlinge – Blumen der Lüfte“ lautete das

Motto im Christlichen Buchcafé. Ruth Bär (Foto) zeigte Dias von zahlreichen

Schmetterlingen und deren Raupen. Teilweise waren diese sehr farben-

prächtig, teilweise aber auch so unscheinbar und mit der Umgebung „ver-

schmolzen“, dass man sehr genau hinsehen musste. Während die Schmet-

terlinge häufig auf Rosen und anderen Sommerblumen sitzen und den köst-

lichen Nektar saugen, bevorzugen ihre Raupen Kohlblätter, Brennnesseln

und andere „Un“-Kräuter. Die Schmetterlinge legen an diesen Nahrungs-

quellen ihre Eier ab, aus denen nach einiger Zeit Raupen schlüpfen, die sich,

wenn sie genug gefressen haben, verpuppen. Daher ist es ganz wichtig, Un-

kräuter stehen zu lassen, wenn man sich weiterhin an den Schmetterlingen

erfreuen will. Umrahmt wurden die Bilder von besinnlichen und amüsanten

Texten, wie dem Schmetterlingslied oder einem Zitat von Günther Grass

über die Tour de France: „Als die Spitzengruppe von einem Zitronenfalter

überholt wurde, gaben viele Radfahrer das Rennen auf.“ Foto: B. Birner

Unter den 122 Abiturienten (großes Foto) ragten die Besten (kleines Bild) Julia Böhne (links) und Anne Voltz (rechts) mit Noten von 1,1 und 1,2 heraus. Fotos: Michael Schober

HERSBRUCK (us) – „Abi-Thor,

lasst es krachen, ihr seid der Ham-

mer!“ Das Motto des diesjährigen

Abiturjahrgangs des Paul-Pfinzing-

Gymnasiums verleitete etliche Red-

ner zu Anspielungen auf den germa-

nischen Wettergott, bis hin zum

Kunstdonner aus der Konserve. An-

sonsten verlief der offizielle Teil der

Abifeier heiter bis bedeckt – der Ab-

schiedsschmerz von alten Freunden

war ebenso spürbar wie die Freude

über Erreichtes.

Danksagungen in alle Richtungen

und Glückwünsche an die Absolven-

ten gehören zum Festakt wie die

Zahlenspiele von Oberstufenbetreu-

er Christian Weiß. 122 Schüler ha-

ben die Prüfungen abgelegt und da-

für gesorgt, dass ihre Lehrkräfte 366

schriftliche Arbeiten zu korrigieren

und 244 Kolloquien vor-und nach-

zubereiten hatten. Die Gesamtheit

der Abiturienten trifft den Bayeri-

schen Notendurchschnitt von 2,33

ganz genau, die zwei Überfliegerin-

nen des Jahrgangs Julia Böhne und

Anne Voltz trumpften mit 1,1 und

1,2 auf. Eine Besonderheit bildete

erstmals ein externer Prüfling. Der

gebürtige Syrer Karam Alberisi ist,

ohne die Schule zu besuchen, in den

obligatorischen acht Fächern ge-

prüft worden und hatte als erster

„Externer“ in der PPG-Geschichte

gleich Erfolg.

Melancholische Note

Grund zum Gratulieren also. Das

Organisatorinnen-Trio in Schwarz-

Rot-Gold Hannah Sauer, Selina

Höfler und Tamara Reif bat die Fest-

redner auf die Bühne. Landrat Ar-

min Kroder wies in seiner launigen

Rede darauf hin, dass der Anteil der

„nervenden Menschen“, die an

Hausaufgaben und Lernstoff erin-

nerten, nun abnehme. Neben der

Freiheit wachse nun aber auch die

Notwendigkeit, verantwortlich zu

handeln. Bürgermeister Robert Ilg

war diesmal nicht nur offiziell, son-

dern auch als Elternteil Gast der

Feier. Er richtete den alljährlich

ausgesprochenen Wunsch an die

scheidenden Schüler, in ein paar

Jahren ins schöne Hersbruck zu-

rückzukehren, vielleicht auch an

seine Tochter. Zwischen den Reden

brachte der Abichor mit diffizilen

Chorsätzen und anrührenden Solo-

einlagen eine melancholische Note

in die Feierlaune. Vom Schmerz des

Abschieds und der Ratlosigkeit ge-

genüber den neuen Anforderungen

klang einiges an.

Gelassenheit und Toleranz

Sonnig mit wolkigen Abschnitten

gestaltete sich die Rede der Absol-

venten. Anne Voltz, Justus Hölzel

und Lauritz Eckardt feierten unein-

geschränkt die Kameradschaft wäh-

rend der Schulzeit, benannten aber

auch Missstände. Ein gewisses

„Fachidiotentum“ in Spezialthemen

bei gleichzeitiger Hilflosigkeit in

Alltagskompetenzen wie der Steu-

ererklärung oder hauswirtschaftli-

chen Fähigkeiten prangerten sie

spitzzüngig an und ernteten mit ei-

ner fein beobachteten Lehrertypolo-

gie viele Lacher.

Ihr Appell für stete Gesprächs-

bereitschaft und Toleranz brachte

ihnen das Lob von Schulleiter Klaus

Neunhoeffer ein, mit ihrer Rede eine

„wahrlich reife Leistung“ abgelie-

fert zu haben. Neunhoeffer selbst

brach für seine Schulfamilie eine

Lanze für Toleranz. Sie fordere sich

nicht ein, schon gar nicht laut und

eifernd, sondern trägt, hält aus, er-

trägt. Einmal mehr stellte sich der

PPG-Chef zu der breit und teilweise

hitzig diskutierten P-Seminar-Akti-

on gegen Ausgrenzung und erinnerte

„im fränkischen Sinne“ daran, dass

die Schwester der Toleranz die Ge-

lassenheit sei.

Dem stimmungsgeladenen Einlauf

der festlich gekleideten Abiturien-

tinnen und Abiturienten zu ihrer

Wunschmusik und der Zeugnisüber-

gabe folgten weitere gute Wünsche

für die Zukunft. Fördervereinsvor-

sitzende Sabine Sauer und Eltern-

beiratsvorsitzender Jürgen Putzer

sowie als Vertreter der Raiffeisen-

bank und als Vater Peter Schwarm

brachten auch Geld- und Sach-

geschenke mit. Auszeichnungen für

besondere Leistungen in Physik und

Biologie und Engagement bei den

Schulsanitätern bildeten den Ab-

schluss des offiziellen Teils.

Bei einem reich bestückten Buffet

und dem mitreißenden Medley aus

Partyliedern, mit denen das Duo

„Gifted Unique“ zum Mitsingen ani-

mierte, ging die Feier mit den Eltern

weiter. Wer von der Party dann noch

nicht genug hatte, konnte bis zum

dämmernden Morgen in Altensitten-

bach weiterfeiern.

Krachend-heiter
bis leicht wolkig

Abi-Feier am PPG mit 122
Absolventen – Externer Prüfling

Lebensraum „Rose“ Anstoß zu Stadthalle Hersbruck

HERSBRUCK – „Wunschprojekt Stadthalle: Zeit ist reif für

Pläne“ hat die HZ im Februar 1998 getitelt. Seitdem ist in

Sachen passender Treff für Geselligkeiten aller Art viel dis-

kutiert worden und nichts passiert. Als Standorte wurden

zum Beispiel das Schickedanz-Areal, der Minigolfplatz oder

der alte Posthof samt Garagen vorgeschlagen. Die beiden

Hersbrucker Stadtratsfraktionen von CSU und Freier Rat-

hausblock, vertreten durch den zweiten Bürgermeister Pe-

ter Uschalt und die Fraktionssprecher Götz Reichel sowie

Jürgen Amann, verfolgen nun eine neue Idee. Die geplante

Sporthalle im Kinderkompetenzzentrum – dem ehemaligen

Sportquader bei Real-, Grund- und Mittelschule – soll durch

eine geschickte Planung zusätzlich als Stadthalle dienen.

Ein Veranstaltungsort innerhalb der Stadtgrenzen ist ein

Herzenswunsch vieler Bürger, begründen die Initiatoren

den Vorstoß. Ein separater Bau für vier bis fünf Millionen

Euro ist ihrer Ansicht nach in den nächsten Jahren nicht zu

verwirklichen. Ein Vorzug der Idee von CSU und FRB ist,

dass sich die neue Turnhalle direkt neben der Mensa befin-

det und die wiederum sicher in das Projekt eingebunden

werden kann. Bevor der Antrag in die zuständigen Aus-

schüsse geht, ist erst Stadtbaumeister Lothar Grimm am

Zug. Er lotet die Möglichkeiten einer „Kombi-Lösung“ aus

und ermittelt die Kosten. Foto: J. Ruppert

Aus dem Polizeibericht

Wer sah Unfallverursacher?

HERSBRUCK – Von Freitag um

21.30 Uhr bis Samstag um zehn Uhr

wurde ein an der Ecke Kasernweg /

Obermühlweg geparkter Peugeot an

der Stoßstange vorne rechts ange-

fahren. Der Verursacher fuhr weiter

trotz eines Schadens von ca. 500 Eu-

ro. Die PI Hersbruck sucht Zeugen.

Schwere Beute

REICHENSCHWAND – Von

Donnerstag um 17.30 Uhr Uhr bis

Freitag um sieben Uhr wurde von

der Baustelle in der Hersbrucker

Straße entlang des Radweges eine

Rüttelplatte der Marke „Wacker“

(160 Kilo) entwendet. Der Tatort ist

von der Bundesstraße 14 einsehbar.

Hinweise auf den Täter oder ein ver-

dächtigtes Fahrzeug nimmt die Poli-

zei Hersbruck entgegen.


